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Erlen-Eschen-Wald östl.d.Linde im Leppiner Wald
südl. Cölpin

Vermoorte Waldsenke in kuppiger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
- Schwarzerlen-Eschen-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

- Großräumige Entwässerung, Entwässerung durch Binnengraben

- Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03699

- aus zwei Teilen bestehender Erlen-Eschen-Wald mit einer artenreichen Krautschicht im Leppiner Wald südlich Cölpin südöstlich der Linde
- zwischen den beiden nassen, teilweise wasserführenden, vermoorten Senken befindet sich eine höher gelegene, mineralische, mit 
Bergulmen, Bergahorn und Traubenkirschen bestandene Insel
- der Jungwuchs wird ebenfall durch Traubenkirschen und Bergahorn gebildet
- starkes Totholz führt zu großem Struktur- und Habitatreichtum
- das Biotop wird durch einen Abzugsgraben entwässert
- Algenschleier an den tiefen Ästen zeigen einen 50- 70cm höheren möglichen Wasserspiegel an
- die Krautschicht besteht vor allem aus Winkelseggen, Dornfarn, Uferseggen, Gilbweiderich,   Waldmeister, Schwertlilien, Wechselblättrigem 
Milzkraut und Bachnelkenwurz
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNNB-Wernicke

Froschlurche (Grün- oder Moorfrösche?)
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Carex remota Dryopteris carthusiana

Acer pseudoplatanus Carex riparia Carex sylvatica Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Galium odoratum Geum rivale
Iris pseudacorus Lemna gibba Lemna minor Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Milium effusum Padus avium Phragmites australis
Ranunculus lanuginosus Ranunculus repens Ulmus glabra Urtica dioica


